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Berlin, den 18. August 2014 
 

 

Welttag der humanitären Hilfe – Spenden in Krisengebieten 
DZI veröffentlicht Tipps zum sicheren Spenden im Nordirak und im Gazastreifen 
 
Das Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) hat Informationen und Empfehlungen 
für Spenderinnen und Spender erarbeitet, die die von der Bedrohung der Terrormilizen „Is-
lamischer Staat“ (IS) betroffenen Menschen im Nordirak sowie die unter den Zerstörungen 
im Gazastreifen leidende Bevölkerung der palästinensischen Gebiete unterstützen möchten. 
Beide Spenden-Infos sind auf der DZI-Internetseite abrufbar und können auch schriftlich und 
telefonisch kostenfrei beim DZI bestellt werden: DZI, Bernadottestr. 94, 14195 Berlin, Tel. 
(030) 8390010. 
 
„Gerade bei humanitären Katastrophen, die auf kriegerische Auseinandersetzungen oder 
politische Konflikte zurückgehen, beobachten wir häufig eine große Zurückhaltung und Ver-
unsicherung der Spender“, sagt Burkhard Wilke, Geschäftsführer und wissenschaftlicher 
Leiter des DZI, anlässlich des Welttags der humanitären Hilfe am 19. August. „Viele Men-
schen sind sich nicht sicher, ob die Hilfe in einem so schwierigen Umfeld überhaupt an-
kommt. Diese Sorge ist jedoch unbegründet, wenn man seine Spende an seriöse, kompeten-
te Hilfsorganisationen überweist.“ Ratschläge für eine sichere Auswahl und die Kontover-
bindungen vertrauenswürdiger Organisationen mit DZI Spenden-Siegel, die im Nordirak 
oder im Gazastreifen Hilfe leisten, vermitteln die heute veröffentlichten DZI Spenden-Infos.  
 
„Zurzeit erleben wir eine außerordentliche Häufung von humanitären Krisen, die den Men-
schen über eine intensive Medienberichterstattung nahegebracht werden. Wir bereiten des-
halb weitere Spenden-Infos vor, etwa zur sich zuspitzenden Lage der Bevölkerung im 
Südsudan“, fügt der DZI-Geschäftsführer hinzu. „Spendenwilligen empfehlen wir, sich 
durch die aktuelle Vielzahl der Notlagen nicht zusätzlich verunsichern zu lassen.“ Sie sollten 
sich für den konkreten Spendenzweck entscheiden, der ihnen persönlich am dringendsten 
erscheint, und ihre Spende auf ein entsprechendes, seriöses Hilfswerk konzentrieren. „Das 
Gießkannenprinzip sollte man beim Spenden grundsätzlich meiden“, betont der Leiter des 
DZI. Denn mit jeder einzelnen Spende würden notwendige Verwaltungsvorgänge ausgelöst, 
und diese Kosten ließen sich reduzieren, wenn man zum Beispiel 50 Euro an eine einzige 
Organisation überweist, anstatt sie mit fünfmal zehn Euro aufzuteilen. 
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Tel. 030-839001-11 und 0176-8410 5240 

 



 

 -2- 

  
Allgemeine Informationen zum DZI 

 

 Das 1893 gegründete Deutsche Zentralinstitut für soziale Fragen (DZI) ist ein un-
abhängiges wissenschaftliches Dokumentationszentrum für die Theorie und Praxis 
der sozialen Arbeit. Als Stiftung bürgerlichen Rechts wird es getragen vom Senat 
von Berlin, dem Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend, dem 
Deutschen Industrie- und Handelskammertag, dem Deutschen Städtetag und der 
Bundesarbeitsgemeinschaft der Freien Wohlfahrtspflege e.V. 

 Seit 1906 dokumentiert das DZI Spenden sammelnde Organisationen, wertet de-
ren Tätigkeit und gibt Auskünfte an potentielle Spender, Behörden, Unternehmen, 
die Presse und andere. Die DZI Spenderberatung dokumentiert rund 1.000 Spen-
denorganisationen aus den Bereichen Soziales, Umwelt und Naturschutz. Einzel-
portraits zu mehr als 350 Organisationen sowie viele Tipps und weitere Informati-
onen zum Spendenwesen sind kostenfrei unter www.dzi.de/spenderberatung ab-
rufbar. 

 Seit 1992 vergibt das DZI im Rahmen der Spenderberatung auf Antrag und nach 
umfassender Prüfung das Spenden-Siegel an gemeinnützige Organisationen, die 
überregional Spenden sammeln. Die Prüfungen werden von sieben wissenschaftli-
chen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durchgeführt, bei denen es sich überwie-
gend um Wirtschaftswissenschaftler handelt, und die dabei von vier weiteren 
Sachbearbeiterinnen und Sachbearbeitern unterstützt werden. 
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